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Erftes Capitel.

Don den Aren und ihren Lagern,

Zapfen. Unter einem Zapfen verfteht man im Mafchinenbau einen

feften durch eine Umdrehungsfläche begrenzten Körper, welcher einem mit

ihn verbundenen Mafchinentheile die drehende Bewegung um die geometrische
Are der befagten Umdrehungsfläche ermöglicht. Am häufigften find die
Zapfen von cylindrifcher Geftalt, doc) kommen auch andere Umdrehungs-
formen, namentlich Kegel und Kugelflächen als Begrenzungen vor, auc) ebene

Flächen wendet man bei den Zapfen verticaler Aren (Spurzapfen) viel-
fach an.

Damit der Zapfen dem mit ihm verbundenen Mafchinentheile unter Aus-
Ihluß jeder anderen Bewegung eine Drehung um feine Are ermögliche, ift
nac) dem in der Einleitung $. 28 iiber Elementenpaare Bemerkten zu dem

Zapfen ein zugehöriger Theil erforderlich, welcher als Hohlförper derartig

gebildet ift, daß er den Zapfen umfchließt. Diefer Theil führt den Namen
Lager oder Zapfenlager. Der Zapfen und fein Lager bilden daher das

an obiger Stelle als Drehförperpaar bezeichnete Elementenpaar, und e8 muß
danad) die Hohlform des Lagers mit der Außenform des Zapfens ganz oder
zum Theil übeveinftimmen. In vielen Fällen wird der Zapfen ringsum
auf der ganzen Umfläche von dem Lager umfchloffen, Fig. 34, häufig aber
findet eine Beriihrung beider nr in einzelnen Theilen der Zapfenfläche ftatt,
dig. 35.  Yedenfalls müffen aber im Allgemeinen die ftügenden Flächen
a, a, a, Sig. 35, folche Anordnung erhalten, daß die geometrische Are des
Zapfens vollfommenfeftgehalten wird, wozu erforderlich ift, daß ein Zapfen-
querfchnitt mindeftens in drei Punkten @ unterftügt ift, von welchen irgend
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zwei auf einander folgende um weniger alg 180% von einander entfernt find.

Nur in mandjen Fällen, wo äußere Einwirkungen nad) gewiffen Nic)tungen

dig. 34. Big. 35, dig. 36,

Y

    
nicht zu erwarten find oder von vornherein durd) überwiegende äußere Kräfte
aufgehoben werden, kann eine Stügung genügen, bei welcher jene Bedingung
nicht erfiillt ift. So z. D. ift e8 meiftens ausreichend, die Zapfen fehwerer
Wafferräder nur auf ihrer unteren Fläche durch halbeylindrifche Lager zu
ftügen, Fig. 36, da das bedeutende Gewicht des Nades in der Regel jede
durch ftörende äußere Eimvirkungen angeftrebte Hebung der Zapfen von
vornherein verhindert.

Die Länge der Zapfen, d. 5. ihre in der Are gemeffene Dimenfion fann,
abgejehen von praftiicen Küdfichten und wenn man nur die Möglichkeit
der Drehbewegung ins Auge faßt, beliebig groß gemacht werden, da bei der
Drehung eines Körpers um eine Umdrehungsare fänmtliche Punkte der
fegteren in Ruhe verbleiben. Man kann daher aud) von einem um die
Drehare A gedachten Umdrehungsförper beliebige Stücke herausgreifen und
fie zu befonderen Zapfen ausbilden, indem man jedem Stücke fein Lager
giebt, und wendet diefes Mittel in allen den Fällen an, wo ein in Umdrehung
zu jegender Mafchinentheil aus praktifchen Gründen der Veftigfeit 2c. eine
Unterftügung an verfchiedenen Stellen bedarf. ALS eine unumgängliche Be-
dingung für alle derlei Conftructionen ergiebt fi) natürlich) die Regel, dap
alle mit demfelben Mafchinentheile verbundenen Zapfen Umdrehungsförper
zu derjelben geometrifchen Are fein müffen, weil fonft eine Umdrehung des
Körpers gar nicht, oder doch nur in Folge entjprechender VBerbiegungen und
Preffungen der einzelnen Theile möglid) wäre.

Axen, Derjenige Körper, welder in eine relative Umdrehung gegen
die ihn umterftügenden Theile gebracht wird und zu diefem Ziwede mit Zapfen
verfehen ift, wird Are genannt, weil derjelbe gewiffermaßen eine Berförperung
der geometrifchen Drehare darftellt. Bei der Häufigkeit drehender Be-
wegungen bei den Mafchinen bilden die Aren mit ihren Zapfen und Lagern
ehe wichtige Mafchinentheile, welche zunächit einer näheren Betrachtung
unterworfen werden mögen. Wenn dabei von einer Drehung der Are be
ziehungsweife der Zapfen die Nede ift, jo hat man fi) darunter immer die
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